
Das kompakte, steckerferti-
ge und auf den Bedarf kleiner
Räume abgestimmte Power-
paket reduziert den Energiebe-
darf gegenüber herkömm-
lichen Lösungen (in der Regel
Split-Geräte) um bis zu 85%
und hilft, jährlich Energiekos-
ten von rd. 2.000 Euro zu spa-
ren und die Amortisationszeit
zu minimieren. Das von
HANSA entwickelte und pa-
tentierte 4-Klappen-System
macht es möglich („Baureihe
Slim Line“)! 

Auf der Grundlage jahr-
zehntelanger Erfahrung aus
der Praxis heraus entwickelt,

sind die Geräte der Baureihe
„Slim-Line“ installations- und
anwendungsfreundlich kon-
struiert. Die betriebsbereite
Kälteanlage – die Kühlleistung
beträgt bis zu 7 kW – und die
ebenfalls integrierte digitale
Regeltechnik stellen sicher,
dass diese leistungsstarken
Klein-DV-Geräte ohne beson-
dere Kenntnisse installiert und
betrieben werden können.
Gleichwohl ist die Regelanlage
frei programmierbar, so dass
sie effektives Instrument eines
Energiemanagement-Systems
ist. Über Bus-Systeme kann
die Regeltechnik bis zum Fern-

management aufgeschaltet
werden. Dabei sind diverse
Bus-Protokolle ebenso direkt
ansprechbar wie das auch im
Internet genutzte weit verbrei-
tete Protokoll über Ethernet-
TCP/IP in Verbindung mit der
international genormten Schnitt-
stelle OPC. Das enorme Ener-
gieeinsparpotenzial wird durch
das von HANSA entwickelte
und patentierte 4-Klappen-
System ermöglicht, welches
auch Bestandteil der großen
HANSA-DV-Geräte ist.
Es ermöglicht die Nutzung der
freien Kühlung mit Außenluft zu
80 Prozent des Jahres; ledig-

lich bei extremen Außentem-
peraturen und -feuchten opti-
miert das 4-Klappen-System
gleitend den stufenlosen Über-
gang von der freien Kühlung
bis hin zur mechanischen Küh-
lung im Umluftbetrieb, ohne
dass dabei auf erforderliche
Frischluftanteile verzichtet
werden muss. Ergänzt wird die
Energiespartechnik in den
„Slim-Line“-Geräten durch die
Verwendung optimierter Ein-
baukomponenten. Beispiels-
weise werden hocheffiziente
Gleichstrommotoren mit EC-
Technologie eingesetzt. Weite-
re Einbauteile wie Filtereinheit,
Kondensator und Direktver-
dampfer wurden so optimiert,
dass sie die Druckverluste
verringern und dadurch die
erforderliche Antriebsleistung
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Klimasystem für intelligentes
Energiemanagement 

Elektronische Einrichtungen ökonomisch entwärmen

Helmut Buß

Thermisch hoch belastete Räume benötigen Entwärmungsanlagen zur Erhaltung der Betriebsbereitschaft,
aber auch um eine lange Lebensdauer der empfindlichen Elektronik zu garantieren. HANSA Ventilatoren-und
Maschinenbau hat eine wirtschaftliche und intelligente Alternative für die Entwärmung von EDV-Räumen,
Serverräumen, Schaltanlagen, Schalträumen oder Vermittlungsstellen der Telekommunikations-Unternehmen
entwickelt und zum Patent angemeldet.

Abb.1  „Slim-Line“: ein innovatives
Klimasystem schützt elektronische
Einrichtungen

1. Außenluft-Ansauggitter

2. Außenluft-Umluft-Klappen

3. Taschenfilter Güteklasse F7

4. Regel- und Steuerschaltschrank

5. Radial-Zuluftventilator

6. Kältemaschine

7. Verdampfer

8. Abluftklappe

9. Außenluft-(Kondensator-)Klappe

10. Kondensator

11. Axial-Fortluftventilator

12. Fortluftschalldämpfer

13. Vogelschutzgitter

Abb.2  Optimierte Entwärmung durch intelligentes
Inergiemanagement. Zuluftaustritt wahlweise stirnseitig
und/oder nach unten frei ausblasend 

118

http://www.ihks-fachjournal.de/sektor/lueftungstechnik/?pi=36
http://ihks-fachjournal.de/?pi=36


FA C H J O U R N A L  2 0 0 2 / 0 3 V E R T R I E B / L O G I S T I K

auf das Minimum reduzieren.
Auch an unterschiedliche An-
forderungen bezüglich Strom-

versorgung und Redundanz-
Lösungen, wie Sie beispiels-
weise von der Deutschen Tele-

kom bevorzugt eingesetzt wer-
den, haben die Entwickler bei
HANSA gedacht: Neben einer
Grundversion mit einer 60 V-
DC-Versorgungsspannung
(z.B. aus Ersatzstrombatterien)
ist eine Geräteversion für eine
generelle Versorgungsspan-
nung von 230V/50Hz verfüg-
bar. Die Kälteanlage wird bei
beiden Versionen mit 230
V/50Hz gespeist. Besonders
interessant bei der Grundver-
sion ist der unterbrechungs-
freie Betrieb der Ventilatoren
im Ersatzstromfall. Hierdurch
ist auch bei Stromausfall
sichergestellt, dass die Anlage
ihren Zweck erfüllt und verfüg-
bar bleibt. Die Entwärmung

erfolgt dann immer noch mit
mindestens 7 K allein über die
Ventilatoren gegenüber 14 K
bei mechanischer Kühlung mit
230 V/50 Hz.
Die Deutsche Telekom ist
bereits von der Leistungsfähig-
keit der „Slim-Line“-Geräte
überzeugt und setzt diese
Geräte zunehmend ein.

Autor: Helmut Buß,
Geschäftsführer, HANSA
Ventilatoren- und Maschinenbau,
Saterland-Strücklingen

Abb.3  Jahresenergieverbrauch von Umluft- bzw. 
Mischluftgeräten

Sicher ist eine funktio-
nierende Logistik das „A
und O“ eines jeden Fach-
Großhandels. Jedoch
sollte der Handel neben
den Logistikfunktionen
auch andere, sehr wichti-
ge Aufgaben erfüllen:
Unterstützung der
Industrie nach außen –
sprich: die optimale
Betreuung und Beratung
der Installationsbetriebe,
Markteinführung neuer
Produkte sowie Stärkung
des Bekanntheitsgrades
und selbstverständlich
des Umsatzes.

Für diese Funktionen
erhält der Handel von der
Industrie natürlich entspre-
chende „Funktionsrabatte“,
um eben diese wichtigen

Leistungen zu bezahlen. Be-
ratung ist zeit- und kostenin-
tensiv. Doch Geben und Neh-
men sollten sich bitteschön
die Waage halten. Mag sein,
dass der Kostendruck, der
vom Markt auf den Handel
wirkt, viele dazu bewegt,
gewisse Leistungen, z. B. die
Beratung, zu reduzieren,
offensive Repräsentanz der
geführten Produkte auf ein
Minimum zu begrenzen und
lediglich die Versorgung über
das eigene Lager bzw. über
Streckengeschäfte aufrecht
zu erhalten. Selbstverständ-
lich ist es bequemer, sich auf
„A“-Artikel, eben solche Pro-
dukte, die im Tagesgeschäft
vom Installateur gewohnter
Weise geordert werden, zu
beschränken. Bestellung ab-

warten, Auftrag erfassen, Lie-
ferschein drucken, Waren aus
dem Regal nehmen, rein in
den LKW, mit der nächsten
Fuhre hin zum Kunden, Rech-
nung schreiben und auf Zah-
lung hoffen… Doch viele
Unternehmen aus der kleinen
Industrie, vor allem Hersteller
von Nischenprodukten, haben
sich auch dem dreistufigen
Vertriebsweg angepasst und
sind  auf diesen angewiesen.
Es reicht eben nicht immer,
die Produkte in den Bildpreis-
listen abzudrucken; vielmehr
ist eine aktive Vermarktung
nötig: Direkt am Kunden und
gegen den Wettbewerb. Part-
nerschaft eben. 

Und dann wäre da noch
der Versandhandel. Nun, im
Grunde ist wohl jeder Groß-

händler auch ein Versand-
händler: Er handelt mit
Waren und versendet sie. Wo
liegt nun der grundlegende
Unterschied zwischen bei-
den? Ganz ehrlich: Einige
unterscheiden sich offensicht-
lich nicht mehr wirklich, da
eben gewisse Funktionen ein-
fach fehlen. Der klassische
Versandhandel arbeitet mit
Nettolisten zu Dumpingprei-
sen, die ein Fachgroßhändler,
der seine Aufgaben voll erfüllt,
niemals anbieten kann, wenn
er seine GuV-Rechnung im
Griff haben will. 

Weg vom

Versandhandel…

Der Versandhandel ist ein
reines Logistikunternehmen,

Fach-Großhandel- ein reines
Logistikunternehmen?!

Der Versandhandel unter der Lupe
Stefan Söhn
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